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Ergebnisse 

Begrüßung und Eröffnungsgespräch 

Der Ettlinger Oberbürgermeister Arnold, stellv. Verbandsvorsitzender des 

Nachbarschaftsverbands Karlsruhe eröffnet die öffentliche Auftaktveranstaltung zur 
Fortschreibung des Flächennutzungsplans (FNP) für den Nachbarschaftsverband (NVK) 

und begrüßt die eingeladenen und interessierten Gäste im Festsaal der Karlsburg. In 

seinen Begrüßungsworten betont er die Aufgabenstellung des 
Nachbarschaftsverbands, Flächennutzungs-Positionen im Sinne der Region gemeinsam 

zu entwickeln. Dieser Tradition folgend soll bei der anstehenden Fortschreibung des 

Flächennutzungsplans die Bürgerschaft der Region frühzeitig eingebunden werden. 
Dazu wurden nach einem statistischen Auswahlverfahren ausgewählte Bürgerinnen 

und Bürger zu dieser Veranstaltung eingeladen. Ziel der FNP-Fortschreibung, so 

Oberbürgermeister Arnold sei es, eine zukunfts- und nachfrageorientierte 
Gewerbegebietsentwicklung in der Region sicher zu stellen, ohne dabei die Bedürfnisse 

des Landschaftsschutzes zu vernachlässigen. Während der Erarbeitung des FNPs sei es 

deshalb wichtig, die Belange und Interessen der Bürgerinnen und Bürger zu hören.  

 

 

Oberbürgermeister Arnold, stellv. Verbandsvorsitzender des NVK bei der Eröffnung 

 

Frau Dederer von der Planungsstelle des NVK geht in ihren einleitenden Worten auf die 

Funktion und rechtlichen Grundlagen eines Flächennutzungsplans ein und erklärt die 
Erfordernisse der Fortschreibung. Hierzu führt sie folgende Gründe an: Der aktuell 

bestehende FNP basiert auf Grundlagen von 1999 mit dem Zielhorizont 2010 und 

bedarf einer Anpassung an aktuelle Entwicklungen. So bedarf es bspw. einer 
qualitativen Optimierung der Gewerbeflächen, einer Verlagerung von dargestellten 
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Gewerbeflächen aus dem FNP 2010 in Bereiche, die der Standortnachfrage heute und 
in Zukunft besser entsprechen sowie einer Anpassung an neue Erkenntnisse zur 

klimatischen Entwicklung der Region in der Zukunft.   

 

Offene Sammlung mit den Teilnehmenden 

Herr Dr. Ewen stellt sich im Anschluss als Moderator des Abends vor und fragt 

eingangs die Teilnehmenden danach, wie sie auf die Veranstaltung aufmerksam 
wurden. Es zeigt sich, dass ca. 1/3 aus der Presse über die Veranstaltung erfahren 

haben und 2/3 der offiziellen Einladung des Planungsverbands gefolgt sind. Ca. 1/8 

der Teilnehmenden ist aus beruflichem Interesse bei der Veranstaltung zugegen. 

 

 

Teilnehmerin zur Frage, was für sie die Region Karlsruhe lebenswert macht? 

 

Gefragt nach dem, was für sie die Region lebenswert macht und nach ihren Wünschen 

für die zukünftige Entwicklung ihrer Region führen die Teilnehmenden folgende Punkte 
an:  

- schnelle Erreichbarkeit von Wohn- und Gewerbegebieten soll mit dem ÖPNV 

gewährleistet sein 

- die hohe Lebensqualität und Vielfältigkeit der Landschaft (Rheinauen, 

Hardtwald, Hanglagen) solle erhalten bleiben 

- Luftreinhaltung soll weiterhin ein wichtiges Ziel sein (Stichwort: Wald als 
Sauerstofflieferant)  

- stadtklimatische Vorsorgemaßnahmen gilt es umzusetzen, hierzu zählen die 

Freihaltung von Frischluftzufuhrbereichen (Stichwort: z.B. der „Pfinztaler“) 

- guter Mix aus Nahversorgung, Gewerbe, Wohnen und grünen Erholungsflächen 

soll erhalten bleiben 
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- das Flächenspar-Ziel (keine zusätzliche Umwandlung von Forst- und 
Landwirtschaftlichen Flächen in Siedlungs- und Verkehrsflächen soll ernsthaft 

verfolgt werden, z.B. durch Nachverdichtung (Baulückenkataster), effizientere 

Auslastung bestehender Flächen, etc.  

- über Flächenumwidmungen an anderer Stelle soll das Ziel einer „Netto-Null“ 

beim Flächenverbrauch erreicht werden. 

 

Die Umsetzung der Fahrradwegeplanung in Karlsruhe wird gelobt. Die klimatischen 

Veränderungen in den vergangenen Jahrzehnten werden von älteren Teilnehmenden 

bereits heute im Vergleich zur Vergangenheit als spürbar beschrieben. Hiermit in 
Zukunft umzugehen und nach besten Möglichkeiten Antworten zu finden, sei die 

vorrangige Aufgabe der Planung, so ein Teilnehmer. Die Rolle der 

Gewerbesteuereinnahmen am städtischen Haushalt wird erfragt. Oberbürgermeister 
Arnold skizziert, dass diese für die Stadt Ettlingen z.B. aktuell 36 Mio. Euro ausmache 

und führt aus, dass diese jeweils zwischen einem Viertel und einem Drittel des 

Jahreshaushaltsvolumens der Stadt ausmache.       

 

Der Prozess der Fortschreibung eines Flächennutzungsplans (FNP) 

Herr Busch vom Regierungspräsidium Karlsruhe stellt im Anschluss die Fortschreibung 
des Flächennutzungsplans Gewerbe aus der Sicht der Genehmigungsbehörde dar und 

geht dabei auf die Rolle des Regierungspräsidiums ein. Dieses prüft 

verfahrensrelevante Punkte (sog. immaterieller Bereich) und inhaltliche Punkte (sog. 
materieller Bereich). Zu letzterem gehört z.B. die Bedarfserhebung. In seinem Vortrag  

geht er gesondert auf die Novelle des BauGB ein, die dem Thema Flächensparen neue 

Bedeutung beimisst.    

 

 

Teilnehmerinnen bei der Lektüre der Szenarien während der Pause  
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Bevor die Pause eröffnet wird, geht Frau Dederer auf die Rolle der Szenarien ein, die 
graphisch aufbereitet sich im hinteren Bereich des Saales zur Ansicht befinden. Sie 

unterstreicht den Charakter der Szenarien als „Denkspiele“, von denen keines 1:1 in 

die Umsetzung gehen würde. Vielmehr sollen sie die Diskussion anregen, so Frau 
Dederer weiter.     

 

Vorstellung der Gewerbeflächenstudie 

Im Anschluss an die Pause stellt Uwe Mantik von der CIMA die 

Gewerbeflächenbedarfsanalyse vor. Dabei geht er auf die einzelnen Verfahrensschritte 

Beschäftigtenprognose, resultierende Flächenbedarfe aus der Trendprognose bis 2030 
und Gegenüberstellung von Flächenangebot und Flächennachfrage ein. Demnach 

ergibt sich für den NVK ein Neuausweisungsbedarf von 42,9 ha, was einer Fläche von 

2,1% des NVK-Gebietes entspricht. Da aktuell bestimmte Flächen von ihrer Lage her 
nicht der Marktnachfrage entsprächen, ist der Flächentausch aus Sicht von Herrn 

Mantik für den Verband bei der Neuaufstellung eine der zentralen Herausforderungen. 

Anknüpfend an Herrn Busch verweist er darauf, dass die 
Gewerbeflächenbedarfsanalyse für 34 Gewerbeflächen in Steckbriefen die Potenziale 

im Bestand und deren Verfügbarkeit akribisch aufarbeitet. Auch das Thema 

Interkommunalität spiele in der Studie eine Rolle. Standorte in den Gemeinden 
Karlsbad, Karlsruhe, Rheinstetten und Stutensee würden hier aus der Sicht der 

Gutachter in Frage kommen. In Reaktion auf Wortmeldungen von Teilnehmenden, 

werden die Antworten zu offiziellen Anfragen von Mitgliedsgemeinden oder 
Bürgerinitiativen zur Studie, im Sinne eines transparenten Verfahrens auf der 

Homepage des Nachbarschaftsverbandes veröffentlicht. 

                    

 

Uwe Mantik, CIMA während seiner Ausführungen zur Gewerbeflächenbedarfsstudie 
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Ziele des Landschaftsplans (LP) 

Hans-Volker Müller von der Planungsstelle des NVK geht in seinem Beitrag auf die 

parallele Fortschreibung des Landschaftsplans (LP) ein. Er unterstreicht dessen Rolle 

als eigenständiger Plan mit großer Relevanz für das Schutzgebietsmanagement und 
die Naturschutzgebietsfachplanung. Der Fachplan findet im Rahmen des planerischen 

Abwägungsprozess Eingang in den FNP. Die neuen Anforderungen skizziert Herr Müller 

und geht im Anschluss auf den „baden-württembergischen Weg“ mit der Zielstellung 
ein, den Landschaftsplan effektiver als gesellschaftlich getragenen kommunalen 

Bestandteil der Landesentwicklung zu verankern. Hierfür seien im kommenden Jahr 

drei Landschaftskonferenzen geplant, in denen landschaftsrelevante Fragestellungen 
mit interessierten Akteuren erörtert werden. Die zentralen Themen werden dabei der 

Erhalt wertvoller Lebensräume, die Flächensicherung für Land- und Forstwirtschaft 

sowie Kompensationsflächen sein.  

Eine entsprechende Einladung zu den Landschaftskonferenzen wird rechtzeitig an die 

interessierten Personen und Institutionen versandt werden.               

 

  

Frau Dederer, NVK;  Herr Busch, RP Karlsruhe, Herr Dr. Nickel, IHK; Frau Dr. Keitel, 

BUND; Oberbürgermeister Arnold, stellv. Verbandspräsident und Herr Dr. Ewen 

(v.ln.r.) im Gespräch   

 

Podiumsdiskussion 

In der abschließenden Podiumsdiskussion geht Oberbürgermeister Arnold auf positive 
Erfahrungen als früherer Geschäftsführer eines interkommunalen Gewerbegebiets in 

Nagold ein, welche er gern in den Prozess einbringen wird. An dieser Stelle verweist er 

auf das Fachforum „Gewerbe“ am 3.12.2012 bei der IHK.  
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Frau Dr. Keitel vom BUND verweist darauf, dass Boden nicht vermehrbar sei und 
dieser wichtige Funktionen für die Biodiversität habe. Ein Null-Wachstum in Bezug auf 

die Flächeninanspruchnahme sei von daher das zentrale Ziel des BUND. Es gehe um 

Qualität und nicht um Quantität so die Maxime von Frau Dr. Keitel.  

Herr Dr. Nickel von der IHK betont, dass Flächen an den Standorten, an denen sie 

nachgefragt werden, auch bereit gestellt werden müssen, um die positive 

Wettbewerbssituation der Region auch in Zukunft zu halten. Zudem plädiert er dafür, 
das produzierende Gewerbe in der Region zu halten.  

Mit der Frage von Herrn Dr. Ewen konfrontiert, ob die Gewerbeflächenstudie der CIMA 

dem RP Karlsruhe als Nachweis für die Bedarfe der Kommunen ausreiche, sagte Herr 
Busch, dass es ein guter Schritt in die richtige Richtung sei. Mit den gemeindescharfen 

Flächenbilanzierungen, der Trendprognose und den herausgearbeiteten acht 

Unternehmenstypen mit unterschiedlichen Anforderungen an Standorte sei eine gute 
Grundlage vorhanden.  

Frau Dederer erklärt in der Podiumsdiskussion, warum zunächst allein der Fokus für 

die Gewerbeflächenentwicklung bei der Fortschreibung des FNP gewählt worden ist. 
Sie verweist auf aktuell divergierende Angaben zur Bevölkerungsentwicklung in der 

Region. So geht das statistische Landesamt von einer  zurückgehenden 

Bevölkerungsentwicklung aus im Vergleich zum Amt für Statistik der Stadt Karlsruhe, 
das ein Wachstum prognostiziert. Erst wenn hier eine einvernehmliche Grundlage 

vorliege, könne mit einer FNP-Fortschreibung Wohnen begonnen werden, da aus der 

Bevölkerungsprognose neue Wohnflächenbedarfe abgeleitet werden. 

In der weiteren Diskussion werden die Vorteile interkommunaler Gewerbegebiete 

durch größere zusammenhängende Flächen, Synergien bei der 

Infrastrukturbereitstellung und eine Markenbildung durch Größe herausgearbeitet. 
Ferner wird durch die Bürgerinitiative „Unser Waldbronn“ kritisiert, dass die CIMA nicht 

auf aufgeworfene Fragen zeitnah reagierte in denen die Bedarfsberechnungen für die 

Gemeinde (insbesondere im Dienstleistungsbereich) in Frage gestellt worden sind.                          

 

Ausblick 

Zum Abschluss lädt Frau Dederer die Teilnehmenden des Abends zu weiteren 
Veranstaltungen im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung zur FNP-

Fortschreibung ein und weist an dieser Stelle auf die neue Website des 

Nachbarschaftsverbandes Karlsruhe www.nachbarschaftsverband-karlsruhe.de hin. 
Hier seien alle Informationen zum NVK, Veranstaltungen zur FNP-Fortschreibung, 

Präsentationen der Referentinnen und Referenten des Abends sowie die 

Dokumentation dieser Veranstaltung zu finden.     

Oberbürgermeister Arnold dankte für die engagierte Diskussion und wünschte den 

Teilnehmenden einen guten Heimweg. 
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Anlage 1: Tagesordnung  

 

19.00-19.15 

 

Begrüßung und Einführung durch den NVKBegrüßung und Einführung durch den NVKBegrüßung und Einführung durch den NVKBegrüßung und Einführung durch den NVK----Vorsitz und die Vorsitz und die Vorsitz und die Vorsitz und die 

Planungsstelle des NPlanungsstelle des NPlanungsstelle des NPlanungsstelle des NVK, Moderation: Herr Ewen, team ewenVK, Moderation: Herr Ewen, team ewenVK, Moderation: Herr Ewen, team ewenVK, Moderation: Herr Ewen, team ewen    

- Herr OB Arnold, stellv. Vorsitzender des NVK 5´ 

- Frau Dederer, Planungsstelle NVK 15´ 

Was ist ein FNP? Was wird hier festgelegt?  

Warum bedarf es eines neuen FNP? 

 

19.15-19.45 Offene Sammlung mit den Offene Sammlung mit den Offene Sammlung mit den Offene Sammlung mit den TeilTeilTeilTeilnehmendennehmendennehmendennehmenden    

- „Wie schätzen Sie das Gebiet / den Raum des NVK generell ein, was 

macht ihn aus?“ 

19.45-20.00 Der Prozess der Fortschreibung eines Flächennutzungsplan (FNP)  Der Prozess der Fortschreibung eines Flächennutzungsplan (FNP)  Der Prozess der Fortschreibung eines Flächennutzungsplan (FNP)  Der Prozess der Fortschreibung eines Flächennutzungsplan (FNP)      

- Herr Busch, RP Karlsruhe  15´Vortrag und 5´Fragen 

- Was sind die Leitplanken für die Fortschreibung des FNP?   Was sind 

die Restriktionen von Seiten des Landes? 

    

20.00-20.15 Pause Pause Pause Pause  

 

20.15 - 20.45 

 

Vorstellung der Gewerbeflächenstudie Vorstellung der Gewerbeflächenstudie Vorstellung der Gewerbeflächenstudie Vorstellung der Gewerbeflächenstudie     

Herr Mantik, CIMA 15´Vortrag 

Vorstellung der Szenarien „Lokal“ und „Kooperativ“Vorstellung der Szenarien „Lokal“ und „Kooperativ“Vorstellung der Szenarien „Lokal“ und „Kooperativ“Vorstellung der Szenarien „Lokal“ und „Kooperativ“    

Frau Dederer,  Planungsstelle NVK 5´Vortrag 

    

Nachfragen von den TeilnehmerInnen Nachfragen von den TeilnehmerInnen Nachfragen von den TeilnehmerInnen Nachfragen von den TeilnehmerInnen 10´Fragen 

 

20.45 - 21.00 Ziele des Landschaftsplans,Ziele des Landschaftsplans,Ziele des Landschaftsplans,Ziele des Landschaftsplans,    

Vorstellung des Szenarios „Grün“Vorstellung des Szenarios „Grün“Vorstellung des Szenarios „Grün“Vorstellung des Szenarios „Grün“    

Herr Müller, Planungsstelle NVK 10´Vortrag 

 

Nachfragen von den TeilnehmerInnen Nachfragen von den TeilnehmerInnen Nachfragen von den TeilnehmerInnen Nachfragen von den TeilnehmerInnen 5´Fragen 

 

21.00 - 21.45 PodiumsdiskuPodiumsdiskuPodiumsdiskuPodiumsdiskussion & Ausblickssion & Ausblickssion & Ausblickssion & Ausblick    

Teilnehmende: OB Arnold, stellv. Verbandsvorsitzender; Herr Dr. Nickel, 

IHK; Frau Dr. Keitel, BUND; Herr Busch, RP Karlsruhe;  Fr. Dederer, 

Planungsstelle NVK, Herr Mantik, CIMA,; 

Moderation: Christoph Ewen, team ewen 

 

- Diskussion aus Plenum aufnehmen Erwartungen an die 

Öffentlichkeitsbeteiligung 

- Leitplanken für den Prozess der FNP-Fortschreibung 

- Wie geht es weiter?    
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ANLAGE 2: Fortschreibung des Flächennutzungs- und 
Landschaftsplanes – Präsentation Heike Dederer 
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ANLAGE 3: Die Genehmigung des Flächennutzungsplans – 
Präsentation Manfred Busch 
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ANLAGE 4: Gewerbeflächenstudie für den 
Nachbarschaftsverband Karlsruhe bis 2025 – Präsentation 
Uwe Mantik  
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ANLAGE 5: Fortschreibung Landschaftsplan - Präsentation 
Hans-Volker Müller 

 

 



Dokumentation Öffentliche Auftaktveranstaltung am 26.11.2012 in der Karlsburg 48 

 

 



Dokumentation Öffentliche Auftaktveranstaltung am 26.11.2012 in der Karlsburg 49 

 

 



Dokumentation Öffentliche Auftaktveranstaltung am 26.11.2012 in der Karlsburg 50 

 

 



Dokumentation Öffentliche Auftaktveranstaltung am 26.11.2012 in der Karlsburg 51 

 

 



Dokumentation Öffentliche Auftaktveranstaltung am 26.11.2012 in der Karlsburg 52 

 

 



Dokumentation Öffentliche Auftaktveranstaltung am 26.11.2012 in der Karlsburg 53 

 

 



Dokumentation Öffentliche Auftaktveranstaltung am 26.11.2012 in der Karlsburg 54 

 

  

 


